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Vizebürgermeisterin
Johanna Jachs bewegt
Freistadt 

Schmankerl aus der
Innenstadt von
Heidi Kreischer

kurz & bündig:
das tut sich in den
Bünden

Sommerspiele des 
öst. Seniorenbundes in
Freistadt ausgetragen



Liebe Freistädterinnen und Freistädter!
 
Der September bringt nicht nur den goldenen Spätsommer,
sondern auch einen besonderen Neustart mit sich: Der
Schulbeginn steht vor der Tür. Für unsere Kinder bedeutet
er neue Chancen, neue Freundschaften und neues Wissen.
Für uns Erwachsene ist es die Erinnerung daran, wie
wichtig Bildung, Zusammenhalt und Unterstützung im
Alltag sind. Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern
einen guten Start – und den Eltern, Lehrerinnen und
Lehrern viel Freude und Geduld auf diesem gemeinsamen
Weg.

Trotz notwendiger Entlastungen durch den Härteausgleich
dürfen wir die Zukunft nicht aus den Augen verlieren.
Besonders wichtig ist uns daher die Sanierung der
Wiesmühlbrücke – eine unverzichtbare Verbindung für viele
Freistädterinnen und Freistädter. Die ÖVP Freistadt setzt
sich dafür ein, dass Unterstützung und Investitionen Hand
in Hand gehen.

Unsere Stadt lebt vom Miteinander. Vom Engagement in
den Familien, Vereinen und Betrieben bis hin zur Politik, die
den Menschen in den Mittelpunkt stellt. Lassen wir uns
auch in diesem Herbst von Zuversicht, Tatkraft und
Gemeinschaftsgeist tragen. Gemeinsam schaffen wir es,
Freistadt noch lebenswerter zu gestalten.

Mit herzlichen Grüßen,

Dipl.-Ing. Alexander Würzl
Stadtparteiobmann
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Der Sommer in 
Freistadt in Bildern

ÖAAB Schifferlregatta im Thurytal

Biergenuss im Mittelpunkt am Bierfest 

Frisch gebackene ÖAAB Bezirksobfrau - Johanna Jachs



AKTUELLES AUS DEM
GEMEINDERAT
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Wo Johanna anpackt, bewegt sich was.
Die Wiesmühl-Brücke
Die Wiesmühl-Brücke ist seit Jahren in schlechtem Zustand – jetzt braucht
es endlich Bewegung. Die Anrainer:innen haben bereits vor Monaten eine
Unterschriftenliste übergeben, um auf die Dringlichkeit hinzuweisen. Auch
die ÖVP Freistadt hat das Thema mehrfach im Gemeinderat eingebracht.
Freistadt erhält bis 2028 1,1 Mio. Euro aus dem kommunalen
Investitionsprogramm (KIP). Rund 500.000 Euro sind bereits gebunden –
der Rest könnte für die Sanierung der Wiesmühl-Brücke verwendet
werden.
„Da es noch keinen Vorschlag aus dem Bürgermeisterbüro gibt, schlagen
wir vor, die fehlenden 110.000 Euro aus den KIP-Mitteln zu decken. Durch
neue Regeln ist keine Kofinanzierung mehr nötig – das ist eine große
Chance für Freistadt“, so Johanna Jachs.

3

Ein starkes Signal für die Gesundheitsversorgung in Freistadt
Die größte Baustelle in Freistadt ist derzeit der Zu- und Umbau im Klinikum.
Mit einer Summe von rund 43 Millionen Euro wird in modernste medizinische
Einrichtung und eine nachhaltige Nutzung des Gebäudes investiert.
Was wird umgebaut bzw. neu errichtet? Unter anderem eine neue
Intensivstation, Operationssäle, eine Tagesklinik und eine zentrale Aufnahme-
und Erstversorgungsstelle. Weiters werden die Radiologie sowie die
Ambulanzen für Anästhesie, Chirurgie und Orthopädie sowie die
Physikalische Medizin adaptiert. Darüber hinaus entstehen moderne Räume
für die Akutgeriatrie und Palliativbetten. 
Die Bauarbeiten haben im ersten Halbjahr 2025 begonnen und sollen im
Winter 2027/28 abgeschlossen werden. Besonderen Wert wird auf
Nachhaltigkeit gelegt, unter anderen mit PV-Anlagen und einer Holzfassade
beim Zubau.
„Die Erweiterung des Klinikums Freistadt ist wichtiger und wesentlicher Punkt
in der Gesundheitsversorgung der Region!“, betont Vizebürgermeisterin
Johanna Jachs.

„Fassl ins Gassl“ - Tour
Die ersten Termine der
Gesprächsreihe „Fassl ins
Gassl“ mit Vizebürgermeisterin
Johanna Jachs fanden Anfang
September großen Zuspruch. In
der Storchenstraße und der
WestSide nutzten viele
Freistädter:innen die
Gelegenheit, Anliegen und
Ideen direkt anzusprechen.

„Nur wenn wir dort zuhören,
wo die Menschen leben, 

Neuer Radständer für die Innenstadt

Fo
rts

etz
ung fo

lgt ..
.

Freistadt freut sich über
einen neuen, praktischen
Radständer in der
Innenstadt, der auf Initiative
und mit privater
Unterstützung von
Vizebürgermeisterin
Johanna Jachs umgesetzt
wurde.
Als leidenschaftliche
Rennradfahrerin ist es Jachs
ein persönliches Anliegen,
die Radfreundlichkeit in
Freistadt weiter zu
verbessern: „Wer
klimafreundlich mit dem
Rad unterwegs ist, soll
auch bequem und sicher
parken können.“

können wir gemeinsam gestalten“, so Jachs. Themen wie
Barrierefreiheit, Verkehr und Jugendtreffs standen im
Fokus.

Der direkte Austausch soll im Frühjahr fortgesetzt werden
– als wichtiges Signal für gelebtes Miteinander in
Freistadt.



KURZ & BÜNDIG

Sommerspiele des österreichischen
Seniorenbundes in Freistadt

Heuer fanden erstmals die Bundes-Sommerspiele des
österreichischen Seniorenbundes statt. Vier Tage lang –
vom 25. bis 28. August – stand alles unter dem Motto:
Sport, Bewegung und Gemeinschaft.
Im Mittelpunkt der Sommerspiele standen die Disziplinen
Golf, Tennis, Kegeln und Stockschießen. Wie bei den
Olympischen Spielen ging es darum, sich sportlich zu
messen und gleichzeitig unvergessliche Tage zu erleben. 
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Mit mehr als 400 Senioren aus allen Bundesländern waren
die Sommerspiele ein voller Erfolg. OÖ-Seniorenbund-
Landesobmann und LH a.D. Josef Pühringer sowie
Seniorenbund-Präsidentin Ingrid Korosec gratulierten bei
der Siegerehrung allen Sportlerinnen und Sportlern und
dankten bei allen, die in der Organisation der
Sommerspiele mitgearbeitet haben.

Sicherer Schulstart für unsere Jüngsten – 
Schulbeginnaktion der ÖVP Freistadt 
Zum Schulbeginn verteilte die ÖVP Freistadt reflektierende Armbänder an alle
Erstklässler:innen der Volksschulen 1 und 2 in Freistadt. Mit dieser kleinen
Aufmerksamkeit möchten wir einen Beitrag zur Sicherheit auf dem Schulweg
leisten – denn gerade in der dunkleren Jahreszeit ist gute Sichtbarkeit
entscheidend.Die Kinder freuten sich über die nützlichen Begleiter, die sie nun
täglich zur Schule begleiten können. Wir wünschen allen Schulanfänger:innen
einen erfolgreichen, fröhlichen und sicheren Start ins neue Schuljahr!

Wirtschaftsempfang der WKO Freistadt
bei Holzmann Maschinen
Beim Wirtschaftsempfang der WKO Freistadt in Königswiesen waren auch die
Wirtschaftsbund-Ortsgruppe Freistadt sowie die Stadträte Karin Kolm und
Clemens Poissl vertreten. Gastgeber war das international erfolgreiche
Unternehmen Holzmann Maschinen, das eindrucksvoll seine Rolle als starker
regionaler Wirtschaftspartner präsentierte.
Ein besonderes Highlight war der motivierende Vortrag von Olympia-
Silbermedaillengewinner Flo Brungraber, der mit seiner Geschichte tief
beeindruckte. Ein Abend voller Austausch, Einblicke und Inspiration.



Unser Fitweg

Liebe (junge � )Freistädterinnen und Freistädter,

ein ereignisreicher Sommer mit zahlreichen Veranstaltungen wie dem
Festival Fantastika, dem Eisengassenfest, dem Bierfest, der
Mühlviertler Wiesn liegen hinter uns und mit vielem mehr hat
Freistadt einmal mehr gezeigt, wie lebendig unsere Stadt ist.
Doch auch wenn die Sommermonate im Zeichen von Begegnung und
Feiern standen, geht die Arbeit vor. Insbesondere in der Jugendarbeit,
die uns ein besonderes Anliegen ist. Denn jetzt ist der richtige
Zeitpunkt, um Weichen für das kommende Jahr zu stellen.

Für 2026 setzen wir zwei klare Schwerpunkte:
➡  Die Stärkung der „Jungen Gemeinde“ 
➡  Die Vertiefung der Verbindung zur Europäischen Union 

Gemeinsam mit Michael Steinmayer werde ich am GemeindeJugend-
Expertenkurs teilnehmen, um als ausgebildete Ansprechpartner für
die Jugend in unserer Gemeinde tätig zu werden. Aktuell gibt es in
Freistadt noch keine offiziellen Jugendansprechpartner auf
Gemeindeebene und das wollen wir ändern!

Unser Ziel: Jugendlichen in Freistadt mehr Stimme, mehr
Mitsprache und mehr Möglichkeiten zur Mitgestaltung geben.
Darüber hinaus möchten wir den Austausch mit der EU intensivieren.
Europa bietet uns nicht nur Fördermöglichkeiten, sondern auch einen
wertvollen Ideenhorizont für moderne, inklusive und
zukunftsorientierte Jugendarbeit aus anderen Gemeinden. Der
internationale Austausch bringt neue Perspektiven nach Freistadt und
motiviert junge Menschen, sich über lokale Grenzen hinaus zu
engagieren. 
Schon bald wird die JVP Freistadt zwei ausgebildete
Gemeindejugendexperten und Europagemeinderäte in ihren Reihen
haben – ein starkes Signal für mehr Jugendbeteiligung und
europäische Vernetzung in unserer Gemeinde. 
Euer JVP-Obmann

GR Matthäus Gattringer
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KURZ & BÜNDIG

Wandern in Freistadt

In dieser Ausgabe von Hallo Freistadt stellen wir den
nächsten Wanderweg vor und laden zum „Wandern“ ein.
Der Fitweg (Wanderweg FR 2) startet wieder beim
Wanderstein im Nahbereich des Scheiblingturms.

Der Rundweg führt uns zum Böhmertor und entlang der
Feldaist ins wildromatische Thurytal. Einen Höhepunkt der
Wanderung stellt das Wasserrad beim zweiten Hammer
dar. Danach steigt der Weg stetig an und wir genießen bei
der Hundeschule Vierzeh´n den Blick auf St. Peter sowie
auf den Zeißberg. Entlang der Hammerleithen geht es
weiter zur „Knödelhütte“, einem netten Rastplatz mit
bestem Blick auf Freistadt. Wer jetzt neugierig geworden
ist, erfährt vor Ort den Hintergrund zum Namen der Hütte.

¼ 6,4 Kilometer, 105 Höhenmeter, ca. 1,5 Stunden

Mach mit -und werdeMitglied!



AKTUELLES AUS DER
STADTPOLITIK Schmankerl aus

der Innenstadt
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Bürgerkorpsturm und Weyermühlturm – 
Zwei halbrunde Türme, genau gegenüber
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An der Südwestecke der Stadt steht der
Bürgerkorpsturm. Diesen Namen hat er seit etwa 50
Jahren, als er vom Heimatbund „Alt Freistadt“ dem
Bürgerkorps geschenkt wurde. Er steht zur Gänze im
Stadtgraben und lehnt sich mit der Rückwand an die
äußere Stadtmauer an. Im Graben hat er eine Höhe von

13,40 m, im Zwinger nur mehr 9,40 m. 
Interessant sind auch die Maße der Außenmauern, die sich
nach oben hin von Stockwerk zu Stockwerk verjüngen, von
2,70 m auf nur noch 1,20 m. So konnten die gewonnenen
Mauervorsprünge als Auflage für den Fußboden verwendet
werden. Das Bürgerkorps hat nicht nur den Turm, sondern
auch den Zwinger liebevoll und altstadtgerecht gestaltet.
Beachtenswert sind auch die hölzernen
Wasserleitungsrohre im Zwinger, sie lagen bis 1988
vergraben im Stadtgraben und wurden erst bei der
Vergrößerung der Kanalisation entdeckt und hier zur Schau
gestellt.
Sein „Zwillingsbruder“, der Weyrmühlturm, steht wie schon
erwähnt genau gegenüber an der Nordostseite und
ebenfalls zur Gänze im Stadtgraben, aber so weit
vorgerückt, dass zwischen Turm und äußerer Stadtmauer die
Notmühle samt Wasserschleuse noch untergebracht war. In
den Turm kam man damals nur durch eine Tür in der
äußeren Stadtmauer, die zuerst in die Notmühle und dann
erst in den Turm führte.
Aufgabe des Turms war wie bei allen anderen auch die
Sicherung des Stadtgrabens, die Sicherung des Zugangs
zum Posttürl (heutige Hietlerstiege) und der Schutz für die
Weyrmühle und die Notmühle samt Schleuse.
Der Turm, der wie der Bürgerkorpsturm fast die gleiche
Höhe von ca. 9 m hat, und die sog. Notmühle sind heute
Privatbesitz und äußerst liebevoll gepflegt..
Ein Tipp: Machen Sie bei einem Spaziergang einfach einmal
Halt und bewundern Sie die beiden an unsere
Vergangenheit erinnernden Juwele






